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12liegt übrigens, iDie auch DDN andern Beur- Ität£ bietet einen gemwiffen ra rür Das große

teilern bervorgehoben wWiIrCD, Der Schwerpunkt zweibänDige, DDn tof Zhalborer begonnene,
nicht In Der Daritelung {elbit, DonNDern in Den DD  3 errajjer DPS SrunDdriffes jeinerzeit Neu

{ebr reichlichen Bermweifungen aur Die wer bearbeitefte uUunD volenDete Handbucyh DPRer $2i=
S befdhaffenden zeifgenölli{cdhen Nuelen unD furgit, Das, obmwobhl Läng{t Dergriffen, infolge
Berichte Öb jeje Hinweilje mit Der >  figen  Ü  n Der eitverhüältnifte bisher noch nicht in
Unparteilichteit unDd annähernDden WVBolftänDdig- Auflage er]Heinen Fonntfe, Die als
Feit ausgerührt {inD, äßt {i allerdings DDN einesS Der beiten jeiner Mrtf re  ICH verDiente.
hier aLUsS nicht feititellen. Dart ber mobhl bis auf %)as erichen grünDdet 105 Denn auch auf
itf  PS UNgeNOMMIEN IDerCD Diejes Handbuch Dem namentlich in - Der

SD früb auch IM ganzen Diefjes ilD AL 1D Sliederung DPS Stoires olat;: iit aber Fein
CD unDd ermutfigenD bleibt DoCH Ur  AA Den bloßer AMuszug QUS ihm, onNDern eine )elb-
Denkenden ejer IqOließlich Der Gefamteindruck, itänDige Jleubeanrbeitung. Bei )einem Deit Gr
(Sin Durch zmweil NKahrhunDderte rorfgeleßter, geringeren Umrtang Pann natürlich nicht
bald janfter, bald härter geübter ruck Der alles bieten, IDAS {ICH 1m Handbuch Je=
HBerliner Kegierungsitelen m Dienite Der DD it nichts DOon Belang unberückhichtigt Qe=
Protejitantifierung Fonnte Der KXirchentreue Lieben Da Der DBerfafter meifterlich Der- .
Des Eatholi  en QNoltes in CSchlefien Feinen itanden bat, Sedrängtheit Der Daritelung,
mwejentlichen Mbbruch fun Ha auch Der Rlerus IDIie lie DUCCH Den rür Das erichen re{tgelegten
Der DYidzelje, aur Dden le Cinwirkung Umtiß geboten IDAL, mmit jener relativen Yioll-
Eräftigiten gerichtet IDAFr, bat nicht NUL {Der- {tänDigteit, Die einem wiNenichaftlichen SrunDd-
an geleittet, jonDdern Das ift Der alicdhen riß eigen jein muß, A Dvereinen. el zeigt A  V
Aufklärung unD VBermweltlidhung mebr unD 1ie Sorm Der Daritelung ale Worzüge, Die
mebr aus jeinen Heihen ausgeihieden, Dem Handbuch eigen Nn, larheit, Über-=-
mwieDder SUME vollen unD bewußten Der fi  eif, Saßlichteit CSachlichteit XebenDdig-
Fatholi  en Sinheit unDd SLäubigEkei ZUCÜCC- Peit unD anfprechenDe Cpracdhe Mber au cH Der
zuFehren. Diejer eralei wijicdhen UnD el Der Durchzieht i{t Der gleiche 0e=
19094 muß allen en eglliern Den lieben IDIie Der, mwmelcher Das Handbuch Dbe-
Nut- unD Die anfbare SreuDigke itärfen, jeelte unDd auszeichnefe, Der el eginer oliden,
beionDders ber Denen, welche efipDa geneigt Dbjektiv gerichteten, IBALMenN unD ermwarmen-
jein Önnten, NUL aur Die nocH übrigen SCpuren Den, nie aber aufdringlich ticH eltenD machen-
HND Jiachwebhen DeS mrühberen ZuftanDdes IM- DenzsrömmigFkeit, Yür Die Die DUrCH ibren Snhalt
zublicen. eßt. Yem AnfcHein nacHh 1e IDIe Durch ihre SahrhunDderte DauernDe Pr
äußern WVBerhältniffe 1005 AUM Bellern mwenDen wmenDdung altehrwürDdigen unDd gebeiligfen Lifutr-
wolen, braucht HUL Hedächtigkei ND Ses gijchen WVBerrichtungen nicht bloß äjtheti{ch
Duld Die noch beitebenDen QHinderniijfe A wirkenDde, :o  —  — anmufenDe Sormen in

ehm en : possederunt locum 1110 DNDern DDL Ydem UunND mwejentlich HÄußerungen
et, patıentia (1 INNatE 3) unD ugleich YNuelen Des In Der In iCH

NCöchHten unjere materielen ASerhältnifte immerfortf DDN betätigenden übernafür-
bald 10 meit Defjern Daß Der nach Der OL= lichen $?ebens. »iel Des er  ens E, IDIe Der

bemerkung ® offenDe zweite Feil bald errajjer in Der YiorreDde jagt, Dem Herrn recht
er{cheinen Fann. viele Anbeter Ael unD in Der abrbeit  <

Nlatthias XHeidhmann 5 erwercen. (Sin zuverlälliger unDd zugleich
itefs anregenDder Sührer in Das 10 vielgeftaltige

Sifurgi£. UunDd reich entmwmickelte goffesDdienftliche QSirten
DerIr i{t ztweifellos in DervorragenDdDemXatholifiche Siturgiet. Ion Dr. SuDMmIg JItaße geeignef, ® iejem erhabenen ıele Din-en ofer, CDTeNDL Der Theoloagie in zuleiten. S 0f. Braun(Herders theologi SrunDdriffe.)

19° (X1} U, 399 S.) Sreiburg Br 19924, Les lıturgıes eucharıst1iques. NotesHerder. S NT 5.60; geb 450 SUr leur origine et leur de&veloppement. Par
Der vorliegenDe runDri Der Siturgik aus Dom Moreau de aye

de St-Martın de Liguge. 80 248 D Bruxel-Der HeDder Des als bervborragenDder Siturgiker
les 1924, Vromant Co ädıteurs.befannten Drofeflors Sijenhofer 5 @ié- er erite Der beiden Ybfchnitte, in Die lich

* Zum Beifpiel In Dder Seipziger eD Die CSchrift Qeidet. unfterziebht Die riechif
Siteraturztg.” 1994 Nr unD Die abendländifchen Sifturgien in Der @1=
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benfolge Der einzelnen Beftandteile, aus DdDenen (Omwingen. Eine Seiftesrichtung

nicht „allen legten sragen hoffnungslos ge»ie aufbauen, einer vergleidhenDden Unter-
juchung Der zweife be{hHreibt Die CEinridhtung n  ber”, befonDders Dann nicht, iDenNn tie IDIe
Der Xirdhen Des griechi{dhen Ritfus unDd Die in bier ge Die DO  - Thomas DDN Aquin
bDm gebräuchlicdhen liturg  en SGemwmänDer, SGe- 10 Flar unDd rubig er er{hautfen CUunND-

unD Zücher, belehrt ül  ber Den in iDm wahrheiten zu Qeitfternen nimmt Sie macht
Das IiSort Des es Der QAVeisheit (13 9)tütigen Rlerus unD gibt Dann eine rranzöfilhe

DDN reiclichen Sußnofen begleitete Überfegung mwahr „MAus Der Sröße Der Der
Der Chryioiltomus- unD Baliliusliturgie in Der pre MDiCD ibr Schöpfer Im SJenfken Plr

Sorm, in Der eje heute ZUT Anmwendung Daut.” il£ Das IQon rür eine vDrmwijjeNn-
Fommen. ine Dem eriten DDOCAULS-= (chaftliche Naturbetrachtung , mwiebiel ebr
ge Sinleitung eipri Furz Die DPL- rühren Die geraDdezu munDerbaren CEntdeckun-
Iqhiedenen Yiturgien DPS eitens unD Oitens gen Der neuzeitlichen Jlaturmwmifjen|haften Da
DON welch leßteren Die griedhi{cdhe irtcig als OÖie ZU, NUL immer größer DDON Diejem CSoO8öprer
Yitutter aller übrigen bezeichnet wicD, jomie 3 Denfen e  es Mtom i{t ein Sonnen|yjtem;

uUnND Atome, Die Der ebivojenDie Umbi  ungen welche DIe Yiturgie Des
eitens Jeit altchriftliqher »eit erfuhr ; e1in Natur angehören, inD bingevrdnet auf Den
Dem zıweiten angeführter Anbang enthält eine nocH iwunDerbareren Hau Der QXebemwejen
NRekonftruktion Des RXanons Der Qiturgien Des Hndre arbeitet mi€ em  en Sormeln unD
Z Yeltens, iDie Diejer urfprünglich nacH Dem biolog  en Sacdhausdrücen aber DocH rür
erraNer gelautet en {oll, eine Überficht Den eftiDa. vorgebildeten ejer verftänDdlich ;
über Den “Kitus Des iynagogalen CSabbat- berwmenDet Den mweitfaus größten Feil jeines
morgengebetes unD eine franzöfi Über- es Dazu , uUuns af]acQen Der Biologie
jeßung Des “Ritus Des Dalahmabhles IDIie vorzufübhren, aber unfer Der befondern Rücl-
bei Den heutigen en  en en in Se- icht Der mwunDervolen Zuorönung Der unbe-
brauch iit. %)ankenswert linD Die Anmerkfungen lebten 5 Den Yebemweflen, ibrer me
ZUT Chryjojtomus- UnNnD Bafiliusliturgie, zumal Dienli  el rür anzen un Siere “%)ann
DIe Hinweife aur Die mitf großem ef Qe>= mweilt bin aur Die In Den Cinzelorganismen
fammelten ein{qOlägigen Stelen bei Den grie- obmaltenden Harmonien Der aufbauenDden unND
Ohifden Qatern un Qiturgikern. m übrigen regulierenden Neiter Öffnet Der
i{t Der wifenfqOHaftliche Seminn ND Q8Sert Der Lict aur Die Beziehungen Der CEinzelwetjen
IMrbeit nı  Dht erhbeblich Iias Der erraljer n  ber zueinanDer un ZUM Jiaturganzen, Das, UMm

Die Herleitung Der OHriftlichen Qiturgie DD  =} einen ergle Des Thomas (Summa
Sabbatmorgengottesdienit UunD Dem theol W q. 29, a. 6 ad anzueEnüpfen, eiINer
mabhlrifus \agt unND IDaAS in jeinen DPL»= mwmohlgeltimmten arre gleicht aur Der Die
gleidhenDden Unterfuchhungen ausführt, iit nicht HanDd Des prers {pielt, DDer vielmehr,
alermegen zufreffenD DDer DVCH nicht immer Die Der Cohöpfer 10 mwunDerbar mit jeinem
genügenD begrünDet. D auch ejeelt bat Daß jie {icH {elbit {pielt unD

in Harmonie erhält. Keine CSaite it ä {traff
Naturphilvojophie. DDer {cOLaft gejpannt. Z)as Naturganze

%)ie SCSinheit Der “Stafur Sine bioloai{cdhe regelf jeLlbit Durch Das „Kompenjations-
un naturphilofjopbilcdhe Unterfucdhung Iion gefeß” UnND wmeift mit jeiner aus j1er UNeND-

LicH vielen STeilen aufgebauten Yrdnung =Hans nDdr (BüchHer Der Niedergeburtk. mweigerlich über telbit binaus 5 Dem Sinen,anD 6.) 8 (232 unD Tafeln.)
Habelfchmwerdt (Schlefien) 1923 sSranfes Der ales nach Nlaß 3abhl inD Semwicht UC»=

Zuchhandlung O 70 DrDneft bat. S  it echt ziebt re Die >3 1D e
beziebung binein 1n Das jogenannte benolo-53il Fommen {inD B  u  H44  DHer, 1e, IDIe Das DDOL»- gi Vrinzip, jenes metapbofifcdhe egje Das

liegenDde, mi LücPl unD Seihiet Den Berfuch
gen, Die reichen SEinzelergebniffe Der Neu-

Den 2Ueg DD Nielen ZUM Sinen ze1g I3a
ID. IDIeE Die egile DesS WNeltganzen, auf e1N-

zeitlichen Naturmwiffenfchafrten mit pbilof{fopbhi- anDer hbingeorDdnet ijt, Das ilt DDN einem
(dhem el ä DurdhHoringen, Das V5Enfifche HÖöheren ® Diefer Harmonie vereinigtf.mi£ Dem NTetaphofitchen 8 verbinDden, Den
engen K reis Des Erfahrbaren ® iprengen HND Auguft ©eneffe
Das Sanze DPSs Univerjums mif Dem aus Den eiffragen.Teilerkenntnifien ausf{trahlenDden ® =

ie  uFEunrtf Der politif{qhen Yar-en (cOhließlich A piner voleren (SrlEennt-
nis Der DeS CoOÖöprers emMPOT3ZU- feien. Iion Dr. Hans a w  D,


